
 

Liebe Mitb¿rgerinnen, 
liebe Mitb¿rger, 
 
Sie kºnnen sich gar nicht vorstellen, wie viele Projekte in diesem Jahr f¿r die Gemeinde 
Ried noch anstehen!  
 
Erfreulicherweise gibt es bei uns wieder mehr Kinder. Die Betreuung muss deshalb aus-
gebaut werden, was bedeutet, dass wir mehr Platz im Kinderhaus f¿r eine dritte Gruppe 
schaffen und zusªtzliche Rªume f¿r die Schule geschaffen werden m¿ssen.  
 
Neben einigen Bauprojekten, die f¿r die einzelnen Gemeindeteile wichtig sind, liegt mir 
persºnlich ein Punkt am Herzen - die Gestaltung der Ortsmitte Ried. Denn ich mºchte 

mit der Sicherung der Nahversorgung mit einer attraktiv gestalteten Ortsmitte f¿r die Gemeinde Ried einen 
zukunftssicheren und wirtschaftlich tragbaren Weg bereiten. Ihre Meinung ist mir wichtig, daher nehme ich 
die Themen, die Sie in den Zukunftswerkstªtten erºrtert haben, sehr ernst! Durch viele Gesprªche, die ich 
zwischenzeitlich gef¿hrt habe, ist es aus meiner Sicht mºglich, neben der Nahversorgung f¿r weitere anste-
henden Projekte geeignete Umsetzungsmºglichkeiten zu schaffen. 
 
Liebe Mitb¿rgerinnen und Mitb¿rger, ich habe immer ein offenes Ohr f¿r Sie. Denn diese Aufgabe, f¿r Sie da 
sein zu d¿rfen und miteinander Lºsungen f¿r Ihre Probleme und W¿nsche zu finden, ist mir die liebste!  
 
Die Osterferien stehen an und f¿r viele von uns gibt es zumindest an den Feiertagen ein paar ruhige  
Stunden im Kreis der Familie. Ich w¿nsche Ihnen gute Erholung in dieser Zeit! 
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Ferienbetreuung  
 

Haben Sie in den Ferien einen 

Tag Zeit, den Sie mit Kindern 

verbringen kºnnen und wollen? 

Unterst¿tzen Sie uns bei der ge-

planten Betreuung in den Som-

merferien vom 17.08.2015 bis 

11.09.2015.  

Einfach anmelden und mitma-

chen! Weitere Informationen auf 

Seite  3 in diesem Mitteilungs-

blatt! 

Asylbewerber  

 
Die katholische Pfarramt stellt in 
Kooperation mit der Gemeinde 
Ried das ehemalige Rieder Pfarr-
haus zur Verf¿gung. In diesem soll 
eine Asylbewerberfamilie unterge-
bracht werden. Die Umbauarbei-
ten sind Mitte April abgeschlos-
sen, so dass schon bald mit der 
Ankunft der Familie zu rechnen ist. 
 
Wer mºchte bei der Integration 
der Familie helfen? Wer kann un-
terst¿tzen? 
 
Bitte melden Sie sich im Rathaus! 

Ihr  B¿rgermeister Erwin Gerstlacher 

Vereine aktuell  

 
Unsere Vereine leisten so viel. Ju-
gendarbeit, Heimatpflege, Dorfle-
ben erhalten, Menschen retten, 
Gesundheit fºrdern, Integration, 
und vieles mehr! 
 
Gerne kºnnen k¿nftig im gemeind-
lichen Mitteilungsblatt Artikel von 
Vereinen verºffentlicht werden.  
 
Weitere Informationen erhalten 
Sie auch hier im Rathaus.  



 

Gemeinde Ried   Mitteilungsblatt        Seite 2 

Im Dezember 2014 wurde das Planungsb¿ro 
Ăoberprillerarchitektenñ beauftragt, f¿r die Ortsmit-
te Ried einen stªdtebaulichen Rahmenplan zu 
erstellen. Mithilfe dieses stªdtebaulichen Rah-
menplanes sollen die strukturellen und funktiona-
len Entwicklungsmºglichkeiten der Ortsmitte von 
Ried untersucht werden. Aus Sicht der Gemeinde 
bietet dabei insbesondere das zentrale und 
brachliegende Grundst¿ck zwischen Friedhof und 
Eisbach groÇe Chancen, die Ortsmitte zukunfts-
orientiert und attraktiv aufzuwerten. Dar¿ber hin-
aus wird die gesamte Ortsmitte, die sich nicht nur 
auf dieses Grundst¿ck beschrªnkt, entwicklungs-
perspektivisch untersucht.  
 
Zentraler Bestandteil der stªdtebaulichen 
Rahmenplanung ist die Einbeziehung der 
B¿rger in den Planungsprozess. Aus diesem 
Grund werden mehrere Zukunftswerkstªtten 
durchgef¿hrt. 

Bei der ersten Zukunftswerkstatt im Dezember 
wurden zunªchst die Stªrken und Schwªchen der 
Situation im Ort benannt und analysiert.  Unter 
dem ¦berbegriff ĂVisionenñ wurden gemeinsam 
Ziele f¿r die k¿nftige Entwicklung von Ried entwi-
ckelt. In Gruppenarbeiten wurden die Potentiale, 
Defizite und Visionen f¿r den Ort erarbeitet und 
vorgetragen. Schwerpunkt dabei war die Frage, 
welche Aktivitªten im Ort und vor allem im Orts-
kern stattfinden sollen bzw. welche Funktionen 
wichtig sind, um das Leben attraktiver zu machen. 
Die Veranstaltung im Gasthaus Steinbock hatte 
mit rund 150 interessierten und engagierten B¿r-
gern eine ¿berwªltigende Resonanz.  

 

Die Ergebnisse der ersten Zukunftswerkstatt wurden 
im Februar im Rahmen der zweiten Zukunftswerkstatt 
vorgestellt.  

 

Dabei wurde Folgendes deutlich: 
 
Potentiale (was kann Ried schon bieten):  
kleine Geschªfte, gute Beschªftigungssituation, gute 
Parkplatzsituation, Gaststªtte mit Biergarten 
 
Defizite (wo sind die Schwªchen Innerorts): 
fehlende Bushaltestellen, schlechte FuÇgªnger-/ Rad-
fahrersituation, fehlende ªrztliche Versorgung, 
schlechte Verkehrsanbindung 
 
Visionen / W¿nsche:  
Eisbach nutzbar machen, Treffpunkt schaffen, 
UmgehungsstraÇe, Supermarkt 

Um die Ergebnisse der zweiten Zukunftswerkstatt 
noch anschaulicher zu machen, wurde vom Pla-
nungsb¿ro und der Gemeinde im Mªrz eine Exkursi-
on f¿r alle interessierten B¿rger und Gemeinderªte 
organisiert. Bei dieser wurden entsprechende Bei-
spiele besichtigt. Gezeigt und erlªutert wurden 
revitalisierte Ortsmitten und Dorfplªtze in 
Oberbayern u. a. mit Mehrgenerationenwohnen 
oder altersgerechtem Wohnen. Auch unter-
schiedliche Konzepte der ºrtlichen Nahversor-
gung in Oberbayern und ¥sterreich mit Dorfla-
den oder in dem Ort integrierten Supermarkt mit 
qualitªtsvollem Gestaltungs- und Parkplatzkon-
zept wurden begutachtet. 

Die Ergebnisse der B¿rgermitwirkung werden in die 
Rahmenplanung aufgenommen. Daraus wird, zu-
sammen mit den Erhebungen und Analysen des 
Architekturb¿ros, eine Synthese in Form einer kon-
kreten Strukturplanung erarbeitet. 

Der fertige Rahmenplan mit  

Demographiekonzept wird  

am 14. April 2015 

dem Gemeinderat prªsentiert.  

 

Am Donnerstag, 16. April 2015  

erfolgt die Vorstellung f¿r die B¿rger 

in Form einer  

dritten Zukunftswerkstatt. 

B¿rger und Gemeinderat gehen auf Exkursion 

Städtebaulicher Rahmenplan für die Ortsmitte Ried  

Foto: oberprillerarchitekten 



 

Als Eltern gemeinsam mit den Kindern die Feri-
en verbringen, die eigenen Urlaubstage freier 
gestalten zu kºnnen und zudem die Kinder gut 
versorgt und betreut wissen, sind W¿nsche, die 
k¿nftig erf¿llt werden kºnnen. Die Gemeinde 
Ried will ab August dieses Jahres eine Ferien-
betreuung anbieten.  
 
Ein allgemein bekanntes Problem ist bei berufs-
tªtigen Eltern die Aufteilung der Urlaubstage. 
Oftmals bleiben nur wenige Tage ¿brig, die ge-
meinsam mit den Kindern verbracht werden 
kºnnen. Die Betreuung der Kinder in den Feri-
en muss gut durchgeplant und organisiert wer-
den. Die Gemeinde Ried bietet nun hierf¿r eine 
Lºsung.  
 
Ab 17. August 2015 werden die Kinder bis zum 
Ende der Sommerferien in den Rªumen der 
Schule und des Kinderhauses betreut. ĂIch 
w¿nsche mir neben der Betreuung, vor allen 
Dingen auch ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Ich mºchte eine Ferienbetreuung mit 
verschiedenen Projekten. Wir kºnnen in der 
Schule den Werkraum nutzen, das Freigelªnde, 
die Turnhalle und liegen nahe am Wald. Ich 
kann mir gut vorstellen, dass die Kinder viel 
Freude am Filzen, Hªmmern und Gestalten ha-
benñ erklªrt Erwin Gerstlacher, Erster B¿rger-
meister.  
 
Bei der Ferienbetreuung wird immer eine pªda-
gogische Fachkraft mit anwesend sein.  
Zusªtzlich werden kreative B¿rgerinnen und 
B¿rger, die Projekte leiten und begleiten, ge-

sucht. Die Angebote des Ferienprogrammes 
der Grundschule Ried werden in die Planung 
mit einbezogen. Spieletage mit AuÇenspielge-
rªten sind geplant.  
 
Es sind Waldtage angedacht. In verschieden 
Projekten bringen Seniorinnen und Senioren 
ihre Erfahrungen ein und geben diese den Kin-
dern weiter. Kindergartenï und Grundschulkin-
der verbringen sinnvolle und interessante Frei-
zeittªtigkeiten gemeinsam mit Kindern aller Al-
tersgruppen.  
 
Die Gemeinde Ried stellt eine zusªtzliche Be-
treuung der Kinder auf. Um den Kindern auch 
zwei Wochen Auszeit zu gºnnen, beginnt die 
Ferienbetreuung Mitte August. Die Eltern kºn-
nen k¿nftig guten Gewissens gemeinsam wie-
der Urlaub machen, weil sie ihre Kinder im An-
schluss gut versorgt wissen.  
 
 
 
Jeder der einen Hammer halten kann, jeder 
der SpaÇ daran findet die Gegend zu erkun-
den, jeder der vorlesen kann, jeder der ge-
meinsam mit jungen Menschen sinnvoll Zeit 
verbringen will, der meldet sich bitte jetzt 
beim B¿rgermeister Erwin Gerstlacher bzw. 
seiner Mitarbeiterin Sieglinde Kistler unter 
Telefonnummer 08233/78991-2, oder be-
sucht sie im Rathaus, Sirchenrieder StraÇe 
1 in Ried, um gemeinsam die Ferienbetreu-
ung in der Gemeinde Ried zum Erfolg zu 
bringen. 

Sommerferienbetreuung mit Projektwochen in Ried  
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